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z Zustand ; 
Dantborer Patient. Jn 

London fielen einer Krankenpflegertn 
durch Testament von ejnetn Patienten 
8150.000 für fiebenjiihrige Pflege zu. 

Launen des Schickfals. 

Zu Straubing. Bayern, ist ein 67 
obre alt gewordener Soenglermetfter, 

ein fehr gea teter Bürger« der in fet- 
neen Beruf d e hüchften Gebäude ohne 
Unfall bestiegen hatte, einen Tag nach 
Aufgabe feines Gefchüfts don einem 
Obftbaum im Garten beruntergefallen 
und gestorben. 

Antoniobil in der Schaf- 
b e e r d e. Jn der Nähe von München auf der Iürftenriederftrafze fuhr eine 
Autodrofchte tn eine dem Gutsbesitzer 
Johann Groh gehörende Schafheerde, 
trosdern der der heerde vorangehende 
Schäfer wiederholt Warnungszeichen 
gab, die der Cbauffeur nicht zip bemer- 
len schien. Das Fahrzeug tödtete fünf 
Schafe, verwundete zahlreiche andere, 
von denen vier fofort getödtet werden 
mußten, und blieb litten in der Schaf- 
heetde flehen. 

Die Rabenmutter. Eine 
exemplarische Strafe verhängte das 
Dresdener Gericht iiber die Maschini- 
stenehesraii illig in Löbtau. Dieselbe 
hatte sortge e t in der rohesten Weise 
ihre vier Ja e alte Tochter Martha 
mißhandelt. Das unglückliche Kind, 
das inzwischen an einer Darmkrankheit 
gestorben ist, hatte wahre Iolteraualen 
ausstehen müssen. Die Rabenmutter 
schleuderte, wie Zeugen bekundeten, das 
Kind wiederholt mit voller Wucht ge- 

gen Wand. Thiir und Fußboden, und 
elbst während ihrer Krankheit erhielt 

die Kleine noch Schläge Das Gericht 
verurtheilte die Rabenmutter zu drei 
Jahren Gefängniß. 

Tiirkische Volksjuftiz. 

fJnsolge einer schweren Fährbootkata- 
rophe, die sich durch den Zusammen- 

ftosi eines Tarni-feig der HamidiasGei 
sellfchaft in Eniixsna mit einer Dampf 
fähre ereianete« gerieth die Bevölkerung 
der kleinaiiatischen Stadt in wilde 
Wirth da man glaubte, der Rapitiin 
des Tampserk iei nicht auf dein Posten 
gewesen. Eine erreate Menge stürmie 
die Biireauaetsiinde tser Gesellschaft und 
brannte sie bis auf die llmfafsungs- 
mauern nieder. Auch die Viere und 
Linlegeikellm irr Gesellschaft wurden 
niedergebrannt. Geiz-en HU Personen 
tvaren lsei dein Zusammenhon umge- 
kommen. 

Erisreliungeveriuch eines 
G y m n a f ia it e n. Ein T.iisseldor- 
ser Bankier und Stadtverordneter er- 
hielt dieser Tage einen Brief, in wel- 
chem er unter Todeodrohungen ersucht 
wurde, an einer bestimmten Stelle 
2000 Mark niederzulegen Als Stelle, 
wo das Geld deponirt werden sollte, 
war in dem Schreiben eine Bank im 
Kaiser Wilhelmpark angegeben. Der 
Bedrohte übermittelte den Brief der 
Kriminalpolizei und als pünktlich zur 
festgesetzten Stunde ein junger Mensch 
sich an der Bank zu schaffen machte, 
wurde er von einem Polizeibeamten 
festgenommen, der sich als Straßen- 
kehrer verkleidet hatte. Auf der Poli- 
eiwache wurde alsdann der Brief- 
chreiber in der Person eines Gnmnas 

siasten, des Sohnes achtbarer Eltern. 
ermittelt. 

Waschkorb als hehlers 
n e ft. Vor einiger Zeit wurden in 
einem Dorfe bei bilden-ein« Damm- 
der, eine größere Zahl Werthpapiere 
gestohlen. Zwei der Diebe wurden auch 
ermittelt und verhaftet. Obwohl sie 
den Diebstahl eingestanden, konnte man 

doch nicht ermitteln, wohin die gestohle- 
nen Werthvapiere gelangt waren. da 
die Diebe jede Auskunft darüber ver- 

weigerten. Durch monatelange Beob- 
achtungen ift man endlich dazu gekom- 
men, einen der Hehler zu erwischen. 
Es ist ein Verwandter des einen der 
Diebe, der in München wohnhast ift. 
Unerwarteterweise nahm man bei ihm 

Tussuchung vor und entdeckte dabei 
e en Waschkorb, in dem 30,000 Mark 
verborgen waren. Ueber den Erwerb 
des Geldes konnte sich der Mann nicht 
ausweisem er wurde deshalb verhaftet. 
foenbar rührt das Geld von dem Ver- 
kauf eines Theites der Werthpapiere 

Riihrendes Sühnopfer. 
Eine 17jährige Japanerin, ein Waisen- 
rnädehen in D ala, hat dort ihr junges 
Leben zum spser gebracht, in dem 
Glauben, daß sie damit das Leben des 
schweriranten Marquis Jnouye verlän- 

ern werde. Mit einem Messer erstach 

Ich das Mädchen, nachdem sie eine mit 
hrem Blute geschriebene Po tarte an 

Marquii Jnouhe gesandt un ihn von 
ihrem Vorhaben, ihr Leben siir hn zu 
opsern, niitden folgenden Worten be- 

nayriehtigt hatte: »Des MarquikAM 
hörige und Prinz Jto mögen ruht 

ein. Jch gehe in den ewigen Schla 
an Stelle des Kroaten Jeh bin eine 
Waise und habe Niemanden, der tnieh 
betrauern würde. Wenn Sie diese 
Karte erhalten« bin ich bereits auf dein 
Weee in den hitnmel.« Ein ähnliches 
Oper wurde während des Besuches 
deg jehigen Zaren Nitolaus, der da- 
nisli noch Thronfolger war, gebracht. 
Ali der Zarensohn darnan in Totio 
Ihn einem sanatischen apaner in mör- 
derischer Absichtan egrrssen und schwer 
MleIt wurde« opferte eine junge Ja- 
paner-in ihr Leben als Sühne sür die» 
That —·«··-- .- 

Meteorfall bet Bre- 
nr e n· Ein außerordentlich großes 
Meteor ift tiirzlich fiibweftlich von Bre- 
rnen unter auffälligen Begleiterfchei 
nun-sen zur Erbe niedergegangen. Izn 
days wurde gegen ls Uhr Mittags 
bissiich bei heitere-n Himmel und bel- 
lern Sonnenschein ein donneräbnliches 
Getöse vernommen, das etwa 10 Se- 
tunden anbielt. Aus been horizont in 
Sonnennähe lsfie fich ein feuriger Ball 
in der Gröer einer Kegellugel und ging 
rnit leichtern Sausen, einen feurigen 
Schweif nach sich ziehend, zur Erde 
nieder. Der Glan der Kuael war au- 
genblenbenb. Dieselbe Erscheinung ift 
zu gleicher Zeit in mehreren Ortschaf- 
ten der Umgebung gemacht work-n Jn 
Martfeib war der Luftdruct so Hart, 
daf; die Thurm zuschlugen. Jn Vilfcn 
beobachtete man hoch in der Luft eine 
Feuergarbr. Dem nur einen Moment 
anhaltenden Feuerschein folgte ein bon- 
nerähnlicher KnalL Aus Heiligenfelde 
wird gemeldet, daß das Meteor, aus 

nordöftlicher Richtung kommend, in der 
Richtung über Bassutn zur Erde flog. 
Man beobachtete, baß sich die Feuerlu- 
gel spaltete und in znsei Theilen nie- 
derging. Etwa fi7nf Minuten naclzler 
bezeichnete ein Rauchftreifen die Bahn, 
vie der himmelstörper genommen 
hatte. 

Brigantengefecht. Jus 
dem sardinischen Dorfe Pozzomaggiore 
umfiellte unliingft bei einbrechender 
Nacht eine starte bewaffnete Bande das 

us eines wohlhabenden her-rn, und 
uchie dann theils durch die Fenster, 

theils durch das Thor einzudringen, das 
faltbliitig mit der Axt bearbeitet wur- 
de. Der höllenliirin weckte natürlich 
den hausherrn und seine Dienerschaft, 
die schleunigst mit Waffen herbeieilten 
und aus die Angreifer zu feuern be- 
gannen. Nun pfiffen die Kugeln von 
beiden Seiten durch das Dunlel, wäh 
rend die Bewohner der Nachbarschaft 
wohlweislich beidern Gewehrgeinatteixs 
die Decke über die Ohren zogen und in 
ihren Häuser-n blieben. Nachdem dar- 
Gefecht eine Weile gedauert hatte, zogen 
die Angreifer, die wohl auf einen so 
kräftigen Widerstand nicht gefaßt ge 
wesen waren, sich zurück und verschwan- 
den spurlos in den Gassen. Als die 
Aaradinieri ausI ihrer entfernten Im 
serne herbeitamen, tounten sie nur nwcfi 
Bintspuren um dass besann-te Hai: 
feststellen, Oder die Unternehmer dr- 
nächtlichen Uebel-falls ist«-Heu nicht sk-- 
fanden- 

Selbftrnörderin als Lr 
bengretterin. Lindercceri 
spree bei Trentow wer ejn funke- 
Mädchen gerade im Begriff, sich in 
selbstmörderiscber Absicht vom Tarn- 
pfersAniegesieg bei Wilhelminenhof in 
das Wasser zu stiirzen. Väter die Ab- 
sicht der Lebensrniiden wurde durch 
kreuzt. Ein zufällig anwesender Kauf- 
mann suchte mit mehreren Freunden 
die Leben-müde zurückzuhalten und 
zwischen dem Mädchen und den Män- 
nern entstand ein lurzee Ringen. Der 
Kaufmann tarn hierbei ganz dicht an 
den Rand der Brücke und stürzte im 
nächften Augenblick in die Spree lsin 
unter. Das Mädchen gab plötzlich seine 
Seibftmordgedanten auf und zeigte sich 
als ihattriiftige Reiterin. Sie sprang 
in ein in der Nähe liegendes Ruderboot 
und eilte dem Kaufmann, der sich durch 
Schwimmen auf dem Wasser hielt, zu 

silfr. Die an dem Unfall schuldige 
etterin ging still von dannen, ehe ihre 

Personalien festgestellt werden tonnten. 

Die verzechte Weste. Jn 
einem größeren Cafe in St. Pauli. 
hamburg versuchte neulich Abends ein 
junger Mann, ohne Zahlung geleistet 
zu haben, sich zu drücken. Ein Kellner 
lief hinter dem Drückeberger her, holte 
ihn ein und brachte den Jüngling zu- 
riick bis an die Thür. lhier bildete sich 
ein aus dem Zahllellner, einem Ser- 
diriellner und dem Portier bestehendes 
Richtertollegium das nach alter deut- 
scher Voltssiite unter freiem inunel 
über den Sünder aburtheilte. a der 
Dur brenner nicht leugnete. Mittel zur 
seza iung seiner Zechfchuld aber nicht 
besaß, entschied man sich fiir Aberten- 
nung der Weste! Man schätte ange- 
sichts eines zahlreich oerfammelten 

diitums den Jüngling aus dem 
ackett und zog ihm die Weste aus« 

worauf er sich wieder in das Jackett 
warf und schleunigst von dannen eilte. 

Eine interessante Ent- 
sch e i d u n g hat lass Pslixeiaericht 
von Morylebone, Landes-« grslillt Ein 
Maan war verklagt worden, weil er 

an einer Station einen anderen Mann 
setvaltsarn gehindert hatte, in das schon 

ldollbeseszte Abtheil zu steigen. Das 
iOericht wies die Klage ab rnit der Er- 
itliirung, daß jeder Neisende eines ge- 
füllten Abiheils das Recht habe, das 

icinsteigen anderer Neisenden, nöthi- 
Zsensalli mit Gewalt, zu verhindern. 

Aus sonderbare Weise 
II e r u n g l ii a t. Der württeniber- 

Lcsrthe Generalmajor Kosch hat während 
Manöver einen mertiviirdigen Un- 

sgkl erlitten. Sein Pserd trat in ein 
spennest, und die wüthend geworde- 

nen Insekten fielen über Roß und Nei- 
ier her und stachen sie jämmerlich. Das 
Pferd wars sich dabei zu Boden, so daß 
der General noch auszer den vielen 

YWespenstichen einen Ripwnbruch erlitt. 

! D i e b s p e ch. Einen« Privatier in 
sschtveinsnri wurde Nachts aus seinem 
«Gatten Obst gestohlen. Hierbei hatte 
der Dieb das Malheur, daß seine Ta- 
schenuhr am Baume hängen blieb und 
am anderen Morgen dort von dem Be- 

leenen gesunden wurde. 

Kampf rnit Schlangen- 
Eharles Van Duhne tödtete in einem 
Walde bei Bloomfield, Pa» zwei große 
,Black«-Schlangen. Die eine war 
volle 10 Fuß lang, und nachdem Van 
Duyne sie erschlagen hatte, griss ihn 
die lleinere der beiden Schlangen an. 
Von beiden Thieren erlilt der junge 
Mann schmerzliche Verletzungen durch 
Schläge mit ihren Schwanzenden 

Vorn elektrischen Strom 
g e t d« d t e t. Der zehn Jahre alte 

Sohn Neiebman in Santa Barbara. 
al., hatje einen Stein an einen Draht 

befestigt und wars den Stein iiber 
einen Eleitrisch-Lichtdraht, nach dem 
er ihn sich vorher am Halse sestgebun- 
den hatte. Jn dem Augenblick wurde 
er von der elektrischen Leitung, die 
durch den Draht zu ihm hinabging, 
getödtet. 

Vermöchtniß siirPro- 
hibitionisten. Dr.(sharle5E. 
Latimer aus-: New York, welcher in 
Palm Beach, Fla» gestorben ist, hat 
der nationalen Prohibitionspartei ein 
Berrnächtniß von 850,000 zur Fort- 
sehung des Kampfes gegen den Spiri- 
tuosenhandel hinterlassen. Der Fonds 
dürfte aber noch nicht so bald versiig 
bar werden, weil der Nieszbrauch der 
Wittwe des Erblassers aus Lebenszeit 
verbleibt. 

Für die Familie in den 
T o d. Um zu verhindern, das; seine 
Frau und Kinder durch seine eigene 
Krankheit verarmen oder Noth leiden 
sollten, hat in East St. Louis, Jll» 
August Figi Selbstmord begangen, in 
dem er sich die Pulsadern durchschnitt. 
Kurz vor seinem Tode sagte Figi zu 
seiner Frau: »Es hat leinen Zweck, das 
bischen Geld, das wir haben, siir Doi 
torrechnungen und Medizin auszuae 

gen. Die Kinder brauchen Winterllei: 
er.« 

Sonnenstrahlen ver- 

nichteten Tomatenernte. 
ilngiinstige Witterung vernichtete assf 
der MuscatineiJnsel die ganze Ton-a 
tenernte. Die ».H J. Heinz Pnre Focv 
Product (50.« erlitt einen Verlust vcsri 

slwnktx Trei Tage lang befand-sk- 
sich die Tonarten in einem acsrork in 

Zustand und wurden so schnell zt sc 
möglich gesammelt. Plötzlich trat to 
meet Wetter ein. Nachdem die Sack«- 
nnr lel Minuten geschienen tjatte, krick 
die ganze Ernte vernichten 

,- Hatte drei Daumen. zur 

16 Jahre alte Albert Thiemann von 
Cinc nnati begab sich nach dem stiidti 
schen Hospital und zeigte dem Ein- 
vsanggarzt seine rechte Hand, an der 
sich zwei Daumen besanden. Wie This 
mann erklärte, batte er den zweiten 
Daumen an derselben Hand bei seiner 
Geburt noch nicht, sondern der über: 
flüssige Finger bildete sich erst mit der 
Zeit. Man beschloß, eine Operatian 
vorzunehmen nnd Thiemann von dem 
«D«ciumling,« welcher nur im Wege iiy 
zu besteien. 

Stand 10 Stunden im 
W a s s e r. Jn holland, Mich» war 
ein zwei Jahre alter Knabe in eine C; 
sterne gefallen. Frau William Wies; 
kletterte in die Cisterne, um ihn her 
auszuholen Sie konnte nicht soied(. 
zurück, und ihre Hilseruse blieben un 

gehört, bis nach 10 Stunden jemand 
zusiillig in die Cisterne hinabsah. Die 
Frau, welche die ganze Zeit über dag 
Kind über Wasser gehalten hatte, wur- 
de herausgeholt und brach ohnmächtig 
zusammen. Sie erkrankte schwer, wäh- 
rend der von ihr gerettete Knabe keinen 
Schaden genommen hatte. 

Vom Blitze erschlagen. 

an Nicollet Counth, Wis» ging ein 
stiges Gewitter nieder. Der Former 

Theodore all von St. Peter war ge- 
rade, als as Unwetter losbrach, in 
einiger Entfernung von seinem Hause 
mit Psliigen beschästigt und hatte sei- 
nen 4jährigen Sohn Charles bei sich- 
Die Arbeit wurde eingestellt, und die 
beiden suchten Schutz hinter den drei 
Pferden. Plöylich schlug der Blitz in 
den Pslug ein und tödtete die drei 
Pserde und den Knaben. Der Mann 
starb nach einigen Stunden. Während 
des nämlichen Gewitters schlug der 
Blitz noch in drei Wohnhiiuser ein. 
Eine Scheune in der Nähe von Clem- 
land brannte vollständig nieder. 

Maulschelle behob das 
U e b e l. Der 32 Jahre alte Amiel 
Schiff in New York hatte einen komi- 
schen Traum. So komisch, daß er so 
laut auslachen mu te, erwachte und mit 
ossenem Munde legen blieb· So sehr 
ei auch sich bemühte, den Mund zu 
schließen, es gelang ihm nicht, denn in 

Folge des Lachens war eine Verren- 
ung des Kinnbackeno eingetreten, und 
·O« und »Au« war alles, was er noch 
Iu reden vermochte. Dies that er aber 
mit solcher Verde, daß die anderen 
Mitglieder der Familie berbeigeeilt ta- 
sten und natürlich höchst erstaunt wa- 

ren, das osfenstehende Mundwerk 
ämiels zu sehen. Der Vater befahl 
dem Sohne, den Mund zuzmnachen 
Der Sohn versuchte eg, aber tonnte 
nicht. Nun wurde ein Polizist gern 
ken. Auch er stieß und zerrte, aber tci 
Mund blieb weit offen· Schließlich 
holte man einen Arzt. Ter iibcrbtiitte 
die Situation mit FrileerranilicL 
Antiel erhielt eine gewaltiges Maul- 
schelle, und ,,Kli(isl" schlossen sich die 
sitnnkacken 

prlofton brachte Tod. 

II einem großen Getretdescledator zH ichford, Vi. » ereignete sich durch dtei 
Selbstentziindung von Getreldeftaubi 
eine furchtbare Erplosion welche 
sämmtliche Gebäude des Ortes erschüt- 
tettr. Gleich darauf gerieth der Ele- 
dator an allen Ecken und Enden in 
Brand und ging vollständig in Flam- 
men auf, da die Löfchvorrichtungen von 
Richford dem zerstörenden Element 
nicht gewachsen waren. Fünfundsiebzig 
Frachtwagen, die in der Nähe des Ele- 
vatore standen, wurden ebenfalls durch 
das Feuer zerstört. Jn dem Gebäude 
befanden sich zur Zeit des Brandes 21 
Arbeiter;11 fanden durch die Explo- 
sion den Tod, und die 10 Entkomm- 
nen haben zum Theil schwere Brand 
wunden davongetragen. Frau J. Jeli 
tore ging, als die Katastrophe sich er- 

eignete, mit einer Bekannten an dem 
Elevator vorüber; sie erlitt den Flam- 
mentod. Ihre Begleiterin, die 40 Jahre 
alte Frau Guatdo, wurde so schwer 
verbrannt, daß sie bald daran ihren 
Verletzungen erlag. Der durch die 
Katastrophe verursachte materielle 
Schaden wird aus s400,000 geschätzt. 

Schoß seinen Sohn. Ter 
66 Jahre alte John Burckhardt von 
Union Hill, Jll» brachte seinem Sohre 
Richard eine schwere Schußwunde bei. 
weil der junge Mann sich geweigert 
hatte, dem Alten Geld zu geben. Dann 
verfchluelte der alte Mann eine Dofik 
Karbolsiiure und sprang in selbstmör- 
derischer Absicht aus einem Fenster sei- 
ner Wohnung. Während Vater und 
Sohn in einer Ambulanz nach einem 
hospital gebracht wurden, warf sich der 
Alte aus den Sohn und versuchte ihn 
u erdrosleln. Er war aber zu schwach 
azu, und in dem Augenblick, als das-.- 

Gefährt vor dem Hospital anlangte 
starb er. Hinsichtlich des Sohnes ga 
ben die Aerzte der Hoffnung Raum, 
daß er genesen werde. 

Reformirung der Koch- 
lu n ft. Zu dem Zwecke, die Rochlunst 
in den Ver. Staaten zu reformiren 
wurde in Chicago eine Organisation 
gegründet, welche den Namen »Asso: 
riated Glile of Domeslic Science« 
führt. Tie Gründer sind angesehene 
Klubdsari en und Nahrunaz mittels .c!. 
verstänli .e. Frau Liilliani Was He 

Carr rcsk Piiclsxnond Jnd., welche zur 
Präsinsistin erwählt wurde. liirsiiixite 
an, las sziitglkeder des Bei-blindes- iher 
den Irr-streben, durch besseres Teiche 
»das L«««« zu einem heil )eren Nixmi 
des Ersetz— Zu eriiehen.« Tag Ha m ! 

qlmrist cxirks is! lslzixast sein, ursprle 
Zzisscx s :«.-I,::«- auch in New Ze):rl’ 
York e weinen 
sBrntale Lyncherei Ein 
Mob vun nahezu 200 Mann übersiel 
m Diaman, Ky» in einer Nacht das 

an des- Fariigen Tave Walten er- chaßH ihn, dessen Djährige Tochter und 
einen Säugling, den die Gattin Wal- 
lers in den Armen hielt. Tie Frau 
nnd drei weitere Kinder erhielten tödt- 
liche Verletzungen. Nach der Echieße- 
rei wurde das Holzhaus in Brand ge- 
steckt, nnd da der älteste Sohn vermißt 
wird, so glaubt man, daß er lebendig 
verbrannte. Tag Verbrechen Wallers, 
bestand darin, daß er ein Schimpsirvrt : 

gegen eine weiße Frau ans-gestoßen und l 
einen Weißen, der ihn daiiir zu Boden 
schlug, mit einem Nebolver bedroht 
harte-. ; 

Richter als Tieb.1lmbe-s 
ständigen Kolilendiebstiihlen Einhalt s 
zu gebieten, stellte die Bussalo, Rache-l 
ster es Pittsbiirg-Bahn den Deteltiv 
Platt aus dem Bahnhas in Lincoln 
Pakt bei Rachester, N. Y» aanosten 
Jn einer Nacht erwischte er den Tieb 
und führte ihn bei Tagesgrauen Frie- 
densrichter Leddy in Gutes vor. Tie- 
ser war wie ans den Wollen gefallen, 
als er in dem Verhafteten seinen Kolle- 
gen Carr erkannte· Noch größer war 
die Ueberraschung des Deteltivs, als 
er erfuhr-, lver sein höstling sei. Carr 
bekannte sich schuldig und zahlte 810 
Strafe. Er resignirte aber nicht von 

seinem Amte- 
Einwanderer zitriietge-l 

to i e s e n. Ter kanadische Eiulvcns i 
derungsbeamie in Einerson, Quelec. ( 
hat eine ganze Gesellschaft von Maftlzi T 

rienbauern, Kesselmachern nnd Schrei i 
nern an der internationalen Grenze l 

aufgehalten und ihnen das Betreten l 
von Kanada verweigert Die Le .1te I 
wurden nach den Ver. Staaten zarten- 
geiviesen, da einige derselben Arbeits- 
verträge mit der Canadian Paciiie 
Bahn hatten, was gegen das tanadisrlse 

lGeseß gegen ausländische Arbeiter ver 

lstößi. Die Fahrlarten der Leute na 

»rei: von Chicago nach Winnipeg gelöst 
worden 

Pferd als Brandstifter 
Ein dem Farmer Karl J Hanson in 

Sioux City, S. D» gehöriges Pferd 
tvar schuld daran daß seine Stallimg 
ldurch Feuer zerstört wurde. Der Far 
smer stand mit einer brennenden La: 
terne im Stall, als das Thier plötzlich 
den Kopf umwandte und dadurch dem 
Mann die Lampe aus der Hand schlim. 
Das am Boden liegende Stroh sinal 
Feuer, und bald stand der ganze Stall 
in hellen Flammen. Sechs Pferde la 
men in den Flammen um. Der Brand 
verursachte dem Fariner einen Schaden 
von s2000. 

Der Spiegel dei« Mit- 
te l in e e r e s hat sich nach den Gri- 
gebnissen von Untersuchungen welch: 
Professor Gnirs von Pola angestellt 
hat« seit 2000 Jahren um rund zwei 
Meter gehoben. 

Nun ist es Zeit eine Flasche gute 
Hustenmedicien und Fiebertäfelcheu 
im Haus zu halten. Vergeßt nicht 
die Opernhaus-Apotheke 

Achtungsvoll, 
Theo. Jessen. 
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Eine uatjrljaftc flüssige grpeish 
Ein kräftigen-Irg- Tklittrls 
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(«-. es. «-«.:. c m « ·-,--s--·if2 bci «"Ec.-:C?eigissen, säu: » getum .i". c : 1, lk li-- esp iusd work-. sticlm Peiioncm fe- 

n-i«, in chlluc n «sks iJ.r Ilchcu1n::reu ung, Unverdau- 
1ichkeit, Lchäafkocgkxiz Ormanni-g oder ehlerhaster Diäks 
itor TJU six Esset met 
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like seit-te, tlie llir innner gekauft ital-l, nsnl tlie Heil- mein- 

als 30 Juliren in Geists-users ist. intt (lie- Unterseiusist nin 

get-sagen uml ist« Tun Anbeginn un 

Ø -—«— unter seiner persönlielsen Aufl-feist 
« « « last-gestellt Ironie-« Las-L Bin-is in 

iliewr lkeyielntng Ist-n Nienimnlein tiinselseik l·’;’llselnsn·,:«en. 
Nmsiszslinnnsgen Innl « l«1l)en-.·-40-gnt" sintl nun- l«1H)eritII(-sil(-. 
uml ein geisiluslit-lies spiel mit (let·(ie.snn(llnsit nn- säuglingen 
Iunl Kindern-Urianrnng gegen Indes-intensi- 

Was ist cASTORlA 
Castor-in ist- ein nnseliiilllielies sub-stillst kilts (Jui-4t,0k in 
Pakt-gerie, Tropfen nml stimman syst-usw T- ini- nngenelsnn 
lcs entlililt weslets 00isnn, lilotsnlsin not-is malt-re- tiairlctptiselm 
Besumtltlieiltn sein Alter blinkt fin- neinen Wes-tin Es 
set-treibt IViinnek mal beseitigt Pieldessznstäintlw lcsi lnkilt 
hinkt-inne nnti U’in(llctplilc. Es erleichtert- (lie Basel-werden 
tles Zahne-IV heilt Vernumknng nntl Blüt-singend Ist-i hellst- 
tlert tlie Vers-unlink teuulikt Magen nncl Das-In untl verleiht 
einen gesunde-« natürlichen schluc. Der Kinde- Fugu-case- 
Der Mütter Freund. 

Kein-Es CASTORIA sum-a 
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Die som, die Ink« Immer Gekaukt Habt, Ist 
in Gebrauch seit Mehr Als sc Jahren. 
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